THEMEFELD 		
Erneuerbare Energien – Education		
Lösungsblatt Modell 1 – Handgenerator / Muskelkraft
Thematische Aufgabe
1. Das Z40 der Antriebsachse kämmt ein Z10. Das Z10 ist mit einem Z40 durch eine Achse fest verbunden. 
Das Z40 der Abtriebsachse kämmt schließlich ein weiteres Z10 auf der Generatorwelle. Wenn das Z40 eine Umdrehung macht, machen das erste Z10 und damit auch das Z40 vier Umdrehungen. Das zweite Z10 macht daher 4 x 4 = 16 volle Umdrehungen. Die Übersetzung des zweistufigen Übersetzungsgetriebes ist also 1:16.
Formel


Getriebestufe: i1=  10:40 = 1:4


Getriebestufe: i2=  10:40 = 1:4
Das Übersetzungsverhältnis iges des gesamten Getriebes ermittelt sich dann über die Multiplikation der einzelnen Übersetzungsverhältnisse der jeweiligen Getriebestufen.
iges = (1 * 1):(4*4) = 1:16
2. Um eine Leuchtdiode zum Leuchten zu bringen, musst du sie in sogenannter Durchlassrichtung schalten. Der elektrische Strom kann nur in einer Richtung durch eine LED hindurchfließen. Bei angelegter Spannung werden Elektronen bzw. Löcher in die Sperrschicht des p-n-Übergangs getrieben. Hier kommt es zur Rekombination von Elektronen und Löchern. Die dabei freiwerdende Energie wird in Form von Licht von der Diode ausgesandt. 

Schaltsymbol LED
Wählt man die technische Stromrichtung (Ladung fließt von Plus nach Minus), dann sagt man, der Strom fließt von der Anode (+) zur Kathode (-).
3. Mit dem Drehen der Handkurbel wird sogenannte kinetische Energie (Bewegungsenergie) durch den Generator in elektrische Energie (Strom) umgewandelt. Der zweite Energiewandler ist unsere Leuchtdiode, welche die elektrische Energie in Strahlungsenergie und Wärme umwandelt.
4. Windkraft oder Wasserkraft
5. Kennlinie. Die Strom-, Spannungs-Kennlinie ist charakteristisch für das jeweilige Bauelement und stellt daher eine wichtige Kenngröße dar. Der Zusammenhang der Messwerte wird als Linie in einem ebenen Koordinatensystem angegeben. Die Leuchtdiode ist ein sogenanntes Halbleiterelement (Halbleiterdiode), deren Kennlinie nichtlinear ist.

Experimentieraufgabe
1. Versuche mit LEDs zu zeigen, dass eine LED stets auch eine Mindestspannung benötigt, um minimal zu leuchten. Diese Mindestspannung (Durchlassspannung, Schwellenspannung) liegt in etwa bei 80 % von ULED. Der maximal zulässige Strom einer LED hat darauf zunächst keinen Einfluss. Der Grund hierfür liegt in der Arbeitsweise eines Halbleiterkristalls. Bei sehr geringer Spannung (z.B. U = 1,5 V für Batterien) kann noch kein Strom fließen. Erst bei höherer Spannung werden ausreichend freie Elektronen aus dem inneren Kristallgitter des Halbleitermaterials gelöst, so dass ein Strom in der LED fließen kann. 
Quelle: Thomas Habig: LEDs mit Vorwiderstand. ft:pedia 2/2011, S. 17.
2. [bookmark: _GoBack]Optional: Bei diesem Experiment fällt auf, dass Dioden farbentypische Durchlassspannungen aufweisen. Daher unterscheiden sich die Kennlinien von grünen, gelben oder roten Leuchtdioden.
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